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10 0 Jahre Bauverein 

Das Jahr 2010 ist ein besonderes Jahr für den Bauverein Sprockhövel eG. 
Es steht im Zeichen unseres 100 jährigen Firmenjubiläums.

An dem Ziel unserer Gründer, die Mitglieder der Genossenschaft mit preiswerten Wohnun-
gen zu versorgen, hat sich bis heute nichts geändert.

Verändert haben sich im Laufe der Jahre die Leistungen des Bauvereins. Sie wurden den 
Anforderungen des Wohnungsmarktes angepasst. Im Laufe der Jahre erfolgte eine Verla-
gerung des Schwerpunktes vom Neubau auf die Bestandserneuerung und -sanierung sowie 
die zeitgemäße Anpassung einzelner Wohnungen durch entsprechende Modernisierungs-
maßnahmen. Das spiegelt sich auch in den Zahlen zum Wohnungsbestand wieder. So hat die 
Genossenschaft bis heute rund 1.030 Wohnungen in Sprockhövel, Schwelm-Linderhausen 
und Hattingen-Bredenscheid gebaut, die als spekulationsfreies Vermögen mehreren Gene-
rationen zur Verfügung stehen. Vom gesamten Wohnungsbestand wurden in den Jahren 
vor 1948 53 Wohnungen, von 1949 bis 1980 insgesamt 847 Wohnungen und seit 1981 bis 
2010 nur noch 130 Wohnungen gebaut.

Inzwischen hat sich der Bauverein längst zum Dienstleistungsunternehmen gewandelt und 
orientiert sich mit Angeboten für Senioren ebenso wie für Familien mit Kindern sowie einem 
Betreuungsangebot durch unsere Sozialarbeiterin an den Wünschen ihrer Mitglieder.

Als bestes Beispiel, dass auch eine Generation mehrere Jahre die Treue als Mitglied und  
Mieterin zum Bauverein hält, gilt Frau Herta Witthüser. Ihre Geschichte auf Seite 15 ist auch 
die Geschichte des Bauvereins und zugleich unser Ansporn für die Zukunft: 

Unsere Mitglieder müssen möglichst lange unsere Mieter bleiben.

Auszüge aus der 100 jährigen Firmengeschichte haben wir anhand einer Zeitschiene, die mit 
Texten und Bildern versehen ist, auf den Seiten 3 bis 15 vor unserem Geschäftsbericht 2009 
festgehalten.

In unserem Jubiläumsjahr sollen unsere Mitglieder, die erst durch ihre Mitgliedschaft den 
größten Beitrag zum Erfolg der Genossenschaft geleistet haben, im Mittelpunkt stehen.

Aufsichtsrat und Vorstand sind der Auffassung, dass dies durch Zahlung eines Jubiläums- 
geldes und nicht durch eine Jubiläumsfeier zum Ausdruck gebracht werden soll. In der Mit-
gliederversammlung 2010 soll beschlossen werden, dass allen Genossenschaftsmitgliedern  
mit am 01.01.2009 bestehender Mitgliedschaft und Geschäftsguthaben auf dem Geschäfts-
anteilkonto, zusätzlich zur 4 %-igen Dividende ein einmaliges Jubiläumsgeld in Höhe von 
100,00 Euro ausgezahlt wird.

Sprockhövel, im April 2010

Gerhard Cammann

Vorsitzender des Aufsichtsrates



Das älteste erhaltene Dokument:  
Handgeschriebenes Bilanzbuch von 1910.  
Seinerzeitiges Inventar des Bauvereins:  

„1 Aktentasche, 1 Schreibtisch mit Sessel, 1 Tischlampe“

20.02.1910

Gründung als „Gemeinnütziger Bau-Verein Sprockhövel“ 
mit dem Zweck der Schaffung von Wohnungen für  

„Minderbemittelte und Arbeiter“. 

Gründer sind u.a. Architekt August Hummelsiep,  
Pfarrvikar Johannes Preker, Buchhalter Ferdinand Maurer, 
Postmeister Ferdinand Sparrenberg und Landwirt Anton 
Gerold. Die Genossenschaftsanteile werden auf je  
100 Reichsmark festgesetzt. 

Der Bauverein zählt 35 Mitglieder, die insgesamt  
70 Geschäftsanteile gezeichnet haben. Die Geschäfts- 
räume bestehen aus einem Dachzimmer Am Holte 6.

Erster Grunderwerb: „Hohe Egge“, damals ein Waldstück.  
Ende 1910 erste Bautätigkeit: „1 Haus im Dorf“.

Anfang 1911

Bau von drei Einfamilien- 
häusern in der Hohen Egge.

1913

Planung 12 weiterer Eigenheime, 
der Bau wird jedoch wegen Beginn  
des 1. Weltkriegs nicht realisiert.
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24.04.1921 

Ernennung des Lehrers August Lemuth  
zum ehrenamtlichen Geschäftsführer. 

Er setzte diese zunächst nur für ein Jahr 
geplante Tätigkeit fort, wurde 1933 als Vor-
standsvorsitzender des Bauvereins von den 
Nationalsozialisten abgesetzt und kehrte 
nach dem Krieg an seine Position zurück.

Seit dem 1. Weltkrieg herrscht Inflation, der 
Wechselkurs der Papiermark zum US-Goldollar 
beträgt 4,2 Billionen zu 1. 

Industrie und Landwirtschaft geben keine Ware 
mehr gegen das amtliche Papiergeld ab, das im-
mer schneller an Wert verliert. 

Genossenschaftsmitglieder führen deshalb 
Bautätigkeiten an der Hohen Egge selbst durch 
(„Selbsthilfesiedler"). An den Häusern wird je 
nach verfügbarem Material „etappenweise“  
gebaut. 

Nach der Währungsstabilisierung wird die Bau-
wirtschaft zwar durch staatliche Baudarlehen 
und Sparkassenhypotheken unterstützt, wegen 
fehlender fachlicher Bauaufsicht auf den selbst-
organisierten Baustellen kommt es jedoch zu 
teilweise erheblichen Baumängeln.

1923

Der Bauverein hat mittlerweile  
60 Mitglieder, die 95 Geschäfts-
anteile besitzen. 

Zur Bekämpfung der Inflation 
wird in Deutschland die Renten-
mark eingeführt. Bilanzsumme  
des Bauvereins 1924: RM 1.630,11.

1925

Der Bauverein beschließt 
zur Mitgliedergewinnung 
die Herabsetzung des Ge-
nossenschaftsanteils von 
100 auf 30 Reichsmark.

4

10 0 Jahre Bauverein 

1918 1919 1920 1921 1922 1923 1924 1925



1931:

Der Wohnungsbestand des Bauvereins 
umfasst 80 Eigenheime mit 145 Woh-
nungen sowie 72 Genossenschafts- 
wohnungen. Die 240 Mitglieder haben 
270 Geschäftsanteile gezeichnet.

Der Bauverein bezieht neue Büroräume 
Am Holte 16 (Bild oben).

Am Holte 17-19 
(ca. 1933)

Kochnische Am Holte (1928)

06.02.1927

Die Generalversammlung des Bauvereins 
beschließt die Ausweitung des Genossen-
schaftszwecks auf Bau und Verwaltung 
von Mietwohnungen. Der Genossen-
schaftsanteil wird zur Kapitalbeschaffung 
wieder auf 100 Rentenmark erhöht.

Zahlreiche ortsansässige Bauhandwerker 
werden Mitglieder des Bauvereins und 
erwerben Geschäftsanteile, wodurch die 
handwerklich einwandfreie Ausführung 
von Bau- und Instandhaltungstätigkeiten 
sicher gestellt und die heimische Bauwirt-
schaft unterstützt wird. 

1928 - 1931

Grundstückskäufe Am Schultenbrink,  
Hölterstraße, Am Holte, Eickersiepen, 
Kleinbeck, In der Heide; 

Errichtung und Betrieb von 12 Mietwoh-
nungen, erstmals unter Planung und Bau-
überwachung durch einen Architekten 
(Dipl. Ing Hopmann, Köln). 

Die einheitliche Aufteilung und die Aus-
stattung mit Bad, WC, Kochnische in der 
Wohnküche gilt zu dieser Zeit als neuartig.

1930

Ausdehnung der Arbeitsgebietes auf Haßlinghausen, 
nachdem dort Versuche zur Gründung einer eigenen 
Genossenschaft gescheitert sind. 

August 1931

„Schwarzer Freitag" an der Börse, Weltwirtschaftskrise.

Verursacht durch die Geldentwertung, wird das Vermö-
gen des Bauvereins 1932 vorübergehend unter Zwangs-
verwaltung gestellt.

1933

Machtübernahme der Nationalsozialisten: Vorstand 
und Aufsichtsrat des Bauvereins werden abgesetzt, 
damit stattdessen durch den NSDAP-Ortsgruppen-
leiter „politisch zuverlässige Personen“ bestimmt 
werden können. 

Der Vorstandsvorsitzende Lemuth wird vorüber-
gehend inhaftiert und muss danach Sprockhövel 
verlassen.
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Nach der Machtübernahme der Nationalsozialisten werden auf 
Veranlassung der NS-Verwaltung eine Reihe wertvoller Grundstücke 
verkauft.

Das Gelände des Bauvereins am Eickersiepen wird zur Errichtung  
von Zwangsarbeiter-Baracken vereinnahmt; die Geschäftsführerin 
Frau Conlé wird vom NSDAP-Ortsgruppenleiter auf der Stelle ent-
lassen, als sie sich weigert, einen entsprechenden Übergabevertrag 
zu unterzeichnen.

Bis 1945 wird die Arbeit des Bauvereins praktisch unterbunden,  
Neubautätigkeit findet nicht statt.

Während des 2. Weltkriegs wird der Genossenschaftsanteil auf  
150 Rentenmark erhöht.

Am Holte 2-4, Brinkerstraße 36 (1928)

Am Holte (1940). Rechts das Haus Nr. 16, 
in dem sich ab 1931 die Geschäftsräume 
des Bauvereins befanden.
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Nach dem Zusammenbruch des NS-Regimes erfolgt 
die Neubildung von Vorstand und Aufsichtsrat: 
Allmählich kann die satzungsgemäße Arbeit des 
Bauvereins wieder aufgenommen werden.

1948

Währungsreform, Einführung der D-Mark: Der Geschäftsanteil von 
100 Reichsmark wird auf 50 DM abgewertet und auf 200 DM erhöht.

In Zusammenarbeit mit der Gewerkschaft „Alte Haase“ und den 
Gemeinden Niedersprockhövel und Haßlinghausen, mit der Unter-
stützung durch Darlehen des Landes, der Landeszentralbank für  
Westfalen sowie Arbeitgeberdarlehen können in der Folgezeit  
zahlreiche Wohnungen und Eigenheime finanziert werden.

28.05.1949

Gründung des „Wohnungshilfswerks 
Sprockhövel“ zur Finanzierung von 
Bautätigkeiten mit der Zielsetzung, 
dringend benötigten Ersatz für im 
Krieg zerstörten Wohnraum, zur Un-
terbringung von Kriegsheimkehrern 
und Flüchtlingen zu schaffen.  
In der Folge können 6 Wohnungen 
am Eickersiepen und 36 Wohnungen 
in der Kreuzstraße bereit gestellt 
werden.

Der 1933 von der NS-Verwaltung 
abgesetzte und aus dem Schuldienst 
entlassene Lehrer August Lemuth 
kehrt nach Sprockhövel zurück und 
nimmt seine Arbeit als Vorstands-
vorsitzender wieder auf.

Die Mitgliederzahl des Bauvereins  
ist in den Jahren seit 1933 von 240  
auf 190 zurückgegangen, die Zahl  
der gezeichneten Geschäftsanteile 
von 270 auf 230.

Neubau des Hauses Eickersiepen 13 (1953). 
Im Vordergrund die usprünglich zur Unterbringung von Zwangsarbeitern errichte-
ten Baracken. Wegen der andauernden Wohnungsnot nach dem Krieg wurden sie 
weiter als Behelfsunterkunft genutzt, so dass die letzte dieser Baracken erst Mitte 
der 50er Jahre abgerissen werden konnte.
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1954

Die Mitgliederliste des Bau-
vereins umfasst mittlerweile 
421 Einträge, 476 Geschäfts-
anteile sind gezeichnet. Auf 
Forderung der Aufsichtsbehör-
de wird der Geschäftsanteil auf 
die gesetzlich vorgeschriebene 
Mindestsumme von 300 DM 
erhöht.

Die Wohnungsmieten reichen 
von 16-21 DM für 2-Zimmer 
Wohnungen und 60 bis 80 DM 
für Wohnungen mit 4 oder 5 
Zimmern; 87% der Wohnungen 
sind mit eigenen Bädern aus-
gestattet.

01.02.1955

Zur Unterstützung des Vor-
standes wird ein hauptbe-
ruflich tätiger Angestellter 
für Geschäftsführung und 
Wohnungsverwaltung ein-
gestellt, außerdem wird eine 

„Halbtagsschreibhilfe“ für die 
Buchhaltung beschäftigt. 

Die Statistik zählt 464 Mit-
glieder, 519 Geschäftsanteile, 
304 Wohneinheiten. 

Neubaumaßnahmen erfolgen 
Am Holte, in der Brinkerstraße, 
im Eickersiepen, Am Brelo, in 
der Kleinbeckstraße und der 
Heidestraße.

1956

Der Bauverein hat 531 Mitglieder 
mit 590 Geschäftsanteilen und 
bietet 396 Wohneinheiten.

Das Arbeitsgebiet umfasst mitt-
lerweile Sprockhövel, Haßling-
hausen, Hiddinghausen, Breden-
scheid-Stüter, Gennebreck und 
Linderhausen.

Weitere Neubaumaßnahmen 
„auf Drängen der Wohnungs-
suchenden“ in der Hölterstraße, 
Johanessegenerstraße, Klein-
beckstraße, Heidestraße und  
Am Brelo.

Im Obersohlerweg wird mit 
Unterstützung der Gemeinde 
Niedersprockhövel die Planung 
eines Mehrfamilienhauses für 
8 Familien begonnen, die bis 
dahin in der letzten aus dem 2. 
Weltkrieg verbliebenen Baracke 
im Eickersiepen untergebracht 
waren. 

Hölterstraße 3, 5, 7, 10 (1954)

Bergmannssiedlung Am Gosekamp (1953)

Baustelle Am Brelo 2-4 (1954) Baustelle Flurstraße 16-18 (1956)
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1957

Der Bauverein erweitert seine Geschäftsräume 
Am Holte 16, um den gestiegenen Arbeitsaufwand 
bewältigen zu können. 

Das Personal besteht zu dieser Zeit aus „3 nebenbe-
ruflichen Vorstandsmitgliedern, 1 Büroangestellten,  
2 Halbtags-Bürohilfen, 4 nebenberuflichen Hauswar-
ten und 1 Putzfrau“.

Erhöhung des Geschäftsanteils auf 600 DM.

Nach Grunderwerb im Bereich der geplanten Siedlung 
Osterhöfgen kann mit den Erschließungsarbeiten 
(Kanal- und Straßenbauarbeiten) zur Errichtung von 
Mietshäusern und Eigenheimen begonnen werden.  
Im Osterhöfgen und in der Feldstraße wird auch die 
Errichtung von 9 „Kraftwagenboxen“ geplant.

Der Bauverein hat zu dieser Zeit 611 Mitglieder mit 
671 Geschäftsanteilen und verfügt über 424 Wohn-
einheiten.

1958

Bis zu diesem Zeitpunkt mit 
Klärgruben versehene Miets-
häuser Am Holte werden an 
die städtische Kanalisation 
angeschlossen.

Die 669 Mitglieder des Bau-
vereins besitzen 759 Geschäfts- 
anteile, es stehen 534 Wohn-
einheiten zur Verfügung.

1959

76 Neubauwohnungen können 
fertiggestellt und bezogen werden, 
der Wohnungsbestand umfasst 558 
Wohneinheiten.

Der Bauverein weist seine Mit-
glieder und Mieter aus gegebenem 
Anlass darauf hin, dass „die Anbrin-
gung von Fernsehantennen wie 
auch die Aufstellung von Ölöfen 
genehmigungspflichtig ist“.

1960

50jähriges Bestehen des Bauvereins.  
Im Jubiläumsjahr kann der Wohnungs- 
bestand um 114 neue Wohneinheiten 
erhöht werden. 

Mit der Pflege der Grünanlagen, die 
bis dahin von den Mietern übernom-
men wurde, wird wegen der größer 
gewordenen Flächen und „zur Erhal-
tung des einheitlichen Erscheinungs-
bildes“ ein Gärtner beauftragt.

Neustraße 12-18 (1959)

Architekt Langewiesche (rechts) auf der Baustelle Heidestraße. 
Sein Sohn – ebenfalls Architekt – setzt die Familientradition 
fort und ist noch heute für den Bauverein tätig: Er entwarf 
unter Anderem unser Verwaltungsgebäude am Eickersiepen.

Richtfest in der Heidestraße (1957):
Im Hintergrund der spätere Geschäftsführer
Manfred Duscha.
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Die Sanierung des größten Hauses der Genossenschaft mit 32 Wohnungen beinhaltete die Dach- und 
Fahrstuhlerneuerung, den Austausch der Fenster und das Aufbringen einer Wärmedämmung.

Auf der Höhe 7 vor (1969) ... ... und nach der Sanierung (2007).

Baustelle Erfurter Straße 2-12 (1971-1973)

Das Objekt mit 18 Wohnungen wurde in 2009/2010 komplett saniert und erhielt erstmals einen Aufzug.

In der Stüfke 22 vor (1961) ... ... und nach der Sanierung (2010).
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Die Belegschaft im Stil der Zeit (1975):  
3.v.l. der langjährige Aufsichtsrat Walter Dörnemann,
5.v.l. der langjährige Vorstand Heinz Scheffler.
Herr Walter Dörnemann gehörte von 1964 bis 1998  
dem Aufsichtsrat an. Er war dessen langjähriger 
Vorsitzender und das Aufsichtsratsmitglied mit der 
längsten Amtsdauer beim Bauverein Sprockhövel eG.

In der Dresdener Straße 10-12 (1979), 14-18 (1993), 22 (1982) und 24-28 (1991) wurden in mehreren Bauabschnitten 9 Häuser 
mit 93 Wohnungen errichtet. Das Haus Dresdener Straße 22 wird ausschließlich von Senioren /-innen genutzt. 

Das Foto zeigt die Baustelle Dresdener Straße 22-28 (1982, 1991).
11
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1985:

75jähriges Firmenjubiläum.  
Der Bauverein bewirtschaftet am 31.12.1985 970 Wohnungen 
und hat 1.283 Mitglieder mit insgesamt 1.439 Anteilen.  
Die Bilanzsumme beläuft sich auf 26.454.232,90 DM und der 
Jahresüberschuß auf 392.871,71 DM.

Straßenfest Am Holte (Anfang der 80er)

Die Feldstraße in den 80er Jahren

12

10 0 Jahre Bauverein 

1982 1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989



1990:

Das Wohnungsgemeinnützigkeitsgesetz 
entfällt zum 31.12.1989. Die Genossen-
schaft führt ihre Geschäfte ab 1990 als 
steuerbefreite „Vermietungsgenossen-
schaft“ fort.

Am Holte 8a

Am Holte 12a

1991:

Der Wohnungsbestand überschreitet 
erstmals durch die Bautätigkeit in der 
Dresdener Straße 24-28 (36 Wohnungen) 
und durch den Ankauf der Häuser  
Eickersiepen 4 und 5 (12 Wohnungen) die 
1000.-Marke und wird am Stichtag mit 
1.023 Wohnungseinheiten ausgewiesen.

1992:

Die W-B-S Wohnbau GmbH Sprockhövel wird als 100%ige Tochtergesellschaft 
der Genossenschaft gegründet. Durch sie werden in den folgenden Jahren 
Eigentumswohnungen in der Neustraße, Heidestraße und Am Holte errichtet 
und verkauft.

1994/1996 :

Am Holte 8a/12a; Die Genossenschaft  
baut 2 Häuser mit 16 Wohnungen.

Heidestraße 18 c-d
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2002:

Die Genossenschaft veröffentlicht ihren ersten 
Jahresabschluss in Euro. Durch die Wechselkurs-
umrechnung von 1 Euro = 1,95583 DM halbie-
ren sich die Zahlen von 2000 auf 2001. 

Die Bilanzsumme am 31.12.2001 wird mit 
19.985.567,68 Euro, die Umsatzerlöse mit 
3.885.055,31 Euro und der Jahresüberschuß  
mit 154.162,93 Euro ausgewiesen.

2000:

Die Genossenschaft zieht im Dezember vom Eickersiepen 6a  
in ihre neue Geschäftsstelle Eickersiepen 8a um.

In Hattingen-Bredenscheid bewirtschaftet die Genossenschaft insgesamt 9 Häuser mit 57 Wohnungen. 
Die in den 50er Jahren errichteten Häuser wurden zunächst ohne Balkone gebaut. Sämtliche Häuser 
wurden ab Anfang 2002 umfangreich saniert und mit Balkonen oder Terrassen ausgestattet. Auf den 
Fotos ist das Haus Johannessegenerstraße 22 vor (1956) ... ... und nach der Sanierung (2002) abgebildet.

.... vor ... ... und nach der Sanierung (2005).Im Hölken 8-18: Im Bau (1965-1967), ...
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Unsere treueste Mieterin: 
Frau Herta Witthüser hält den „Mietrekord“, sie wohnte ohne 
Unterbrechung seit 1933 in ihrer Wohnung Am Holte 2 und hat 
in all den Jahren die Entwicklung des Bauvereins und ihrer Nach-
barschaft Am Holte miterlebt. Erfreulicherweise ist sie trotz ihres 
hohen Alters bei guter Gesundheit, hat ein bewundernswertes 
Gedächtnis und unzählige Geschichten über Sprockhövel aus den 
vergangenen Jahrzehnten parat. Im Januar 2010 ist Frau Witthüser 
schweren Herzens ins Altenheim umgezogen.

Vielen Dank für Ihre Treue und Unterstützung, Frau Witthüser!

2009:

Der aktuellste Neubau der Genossenschaft:  
Am Holte 19a (1 Haus mit 7 Wohnungen)

15
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Abbildungen und Informationen für diesen Überblick haben freundlicherweise zur Verfügung gestellt:  
Manfred Winter, Hans-Dieter Pöppe, Stadtarchiv Sprockhövel/Karin Hockamp, Wikipedia Commons/Roger Zenner, morguefile



Vorstand (rechts) und Mitarbeiter/-innen im Jubiläumsjahr
(v.l.n.r.): Thomas Bartoniczek, Guido Haarmann, Heike Saszik, Gabriele Schüler-Kentler, Bettina Grzella,  
Iris Wolf, Christiane Wiegemann, Bernhard Heck, Bernd Geldmacher, Paul Gerhard Flasdieck
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I .  Rechtsverhältnisse und Organe

	
1. Grundlagen der Geschäftstätigkeit

Die Genossenschaft wurde im Jahre 1910 gegründet und ist im Genossenschafts- 
register beim Amtsgericht Essen unter der Nr. 343 eingetragen.
 

Die zur Zeit gültige Satzung wurde in der Mitgliederversammlung  
vom 19.06.2008 beschlossen.
 

Der Geschäftsanteil ist auf EUR 1.050,00 festgesetzt. 

Jedes Mitglied ist verpflichtet einen Anteil zu übernehmen.

Haftsumme: . . . . . . . . . . .          	1.050,00 EUR

Pflichteinzahlung: . . . . . .     	1.050,00 EUR

Kündigungsfrist:. . . . . . . .       	1 Jahr zum Schluss eines Geschäftsjahres

Das Unternehmen ist eine „Vermietungsgenossenschaft“ nach § 5 Abs. 1 Nr. 10 KStG.

Die Genossenschaft kann sich an Unternehmen beteiligen.

Die Ausdehnung des Geschäftsbetriebes auf Nichtmitglieder ist zugelassen.

Vorstand und Aufsichtsrat beschließen die Voraussetzungen.
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2. Aufsichtsrat

Aufsichtsratsmitglieder:	  erstmalig gewählt:	 Amtszeit bis:

Gerhard Cammann	 1990	 2011
Geschäftsführer 
Alte Bergstr. 60 
45549 Sprockhövel

Erich Dörksen	 2005	 2011
Industriekaufmann 
Im Lübbering 10 
45549 Sprockhövel

Dorothea Haselbeck	 1997	 2012
Bürokauffrau 
Kreuzstr. 34 
45549 Sprockhövel

Bettina Muthmann	 2009	 2012
Sparkassenbetriebswirtin 
Dresdener Str. 28 
45549 Sprockhövel

Michael Niggemann	 2001	 2010
Controller 
Im Osterhöfgen 3 
45549 Sprockhövel

Karl-Heinz Tietje	 2001	 2010
Stadtkämmerer 
Burscheder Weg 7 
58135 Hagen

Der Aufsichtsrat besteht gemäß § 24 der Satzung zurzeit aus 6 Mitgliedern.  
Vorsitzender ist Herr Gerhard Cammann.

Die Aufsichtsratsmitglieder werden von der Mitgliederversammlung für 3 Jahre gewählt. 
Wiederwahl ist zulässig.

Mit der ordentlichen Mitgliederversammlung 2010 scheiden aus:

1.	 Michael Niggemann

2.	 Karl-Heinz Tietje

Der Aufsichtsrat ist dem Vorstand als Organ der Genossenschaft mit selbständigem Auf-
gabenbereich nebengeordnet. Die Rechte und Pflichten des Aufsichtsrates werden durch 
Gesetz und Satzung bestimmt.
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3. Vorstand

Zu Vorstandsmitgliedern sind bestellt die Herren
 

Paul Gerhard Flasdieck	 Schmiedestr. 41 
Bürgermeister a.D.	 45549 Sprockhövel		

nebenamtlich seit 01.05.1990

Bernd Geldmacher	 Im Lübbering 2
Sparkassenbetriebswirt i.R.	 45549 Sprockhövel

nebenamtlich seit 01.10.2003 

Bernhard Heck	 Peter-Roos-Str. 26 
Geschäftsführer 	 40547 Düsseldorf

hauptamtlich seit 01.01.2000		

Der Vorstand leitet die Genossenschaft unter eigener Verantwortung. Er hat nach den Be-
stimmungen zu handeln, die Gesetz und Satzung festlegen.

Bei ihrer Geschäftsführung haben die Vorstandsmitglieder die Sorgfalt eines ordentlichen 
und gewissenhaften Geschäftsleiters anzuwenden.

Die Genossenschaft wird rechtsverbindlich durch zwei Vorstandsmitglieder vertreten.

4. Mitgliederversammlung

Die ordentliche Mitgliederversammlung unserer Genossenschaft fand am 25.06.2009 statt.

Der Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 2008, der Bericht des Aufsichtsrates über 
seine Tätigkeit, der vorgelegte Jahresabschluss 2008 und der Gewinnverteilungsvorschlag 
des Vorstandes wurden einstimmig gebilligt.

Aufsichtsrat und Vorstand ist Entlastung erteilt worden.

Der Bericht des Verbandes der Wohnungswirtschaft Rheinland-Westfalen e.V. über die  
Prüfung des Geschäftsjahres 2007 wurde in seinen wesentlichen Teilen zur Kenntnis gebracht.

Frau Dorothea Haselbeck wurde als Aufsichtsratsmitglied wiedergewählt. Herr Gerd Müller 
ist aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden und Frau Bettina Muthmann wurde in den Aufsichts-
rat gewählt.
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5. Mitgliederbewegung

Mitglieder Anteile

Stand 01.01.2009 1.382 1.486

Zugang 2009 89 101

Abgang 2009 107 111

Stand 31.12.2009 1.364 1.476

Mitglieder Anteile

Kündigung 66 67

Anteilskündigung – 2

Übertragung 5 5

Tod 31 32

Ausschluss 5 5

Abgänge gesamt 107 111
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6. Verstorbene Mitglieder

Es verstarben nachstehende Mitglieder der Genossenschaft, denen wir ein ehrenwertes 
Gedenken bewahren (soweit uns die Todesmeldungen im Jahr 2009 zugegangen sind):

Arndt, Franz

Bechmann, Heinz

Bedner, Arnold

Brand, Emma

Demand, Elfriede

Ditel, Otto

Gesierich, Marianne

Göbelshagen, Adolf

Grünewald, Elisabeth

Guska, Maria

Haumann, Horst

Höhmann, Karl

Hösterey, Ilse

Keller, Gudrun

Keller, Herbert Rudolf

Kieslinger, Gesina

Laurano, Ferruccio

Leyerer, Regina

Löhken, Emil

Nieland, Günter

Nothnagel, Alfred

Reß, Heinz

Schaldach, Helga

Schaldach, Horst

Schröder, Marjanna

Selinski, Erika

Stegemann, Heinz-

Willi

Viebring, Elisabeth

Weigel, Helmut

Weiss, Manfred

Wiese, Horst
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7. Geschäftsguthaben

Die Geschäftsguthaben der Mitglieder haben sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

EUR EUR

Stand 01.01.2009 1.531.233,99

Geschäftsguthaben der in früheren Jahren 
ausgeschiedenen Mitglieder: -1.050,00

1.530.183,99

Zugänge 2009

Einzahlungen, Umbuchungen  
und Wohnungsbauprämien u.a. 98.105,65

Abgänge 2009

Geschäftsguthaben der zum 31.12.2009  
ausgeschiedenen Mitglieder:

Kündigung -71.417,15

Tod -31.500,00

Ausschluss -  5.115,00 -108.032,15

Geschäftsguthaben der am 31.12.2009 	
verbleibenden Mitglieder: 1.520.257,49

Abgang 2009 10.976,50

Das durchschnittliche Guthaben je Mitglied beläuft sich auf ca. EUR 1.114,56.

Der Nennwert der von den Mitgliedern gezeichneten 1.476 Geschäftsanteile beträgt 
EUR 1.549.800,00 darauf sind EUR 1.520.257,49 (= 98,09 %) eingezahlt.

Die rückständigen fälligen Mindestzahlungen auf die Geschäftsanteile betragen am 
31.12.2009 EUR 7.580,41.

Die Haftsumme ergibt zum 31.12.2009 ein haftendes Kapital von EUR 1.432.200,00 
oder 6,75 % der Bilanzsumme.
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I I .  Geschäf tsbericht

1. Hausbewirtschaftung

Wohnungsbestand:

Wohnungseinheiten

Altbauten - bis 20.06.1948 53

Neubauten 977

Gesamt 1.030

Garagen, Carports 194

Die Erhöhung des Wohnungsbestandes von 1.025 auf 1.030 Wohnungseinheiten ist auf 
den Neubezug von 7 Wohneinheiten sowie auf die Verminderung des Wohnungsbestandes 
durch die Zusammenlegung von 4 Wohnungen zu 2 Wohnungen zurückzuführen.

Mietwohnungen nach Wohnflächen und Räumen:

qm Wohnungseinheiten

bis 39 51

40-49 190

50-59 273

60-69 239

70-79 196

80-99 61

über 100 20

Gesamt 1.030

Räume Wohnungseinheiten

1-Raum 12

2-Raum 39

3-Raum 452

4-Raum 457

5-Raum 59

6-Raum 11

Gesamt 1.030

Von den 1.030 Mietwohnungen unterliegen 102 Einheiten den Bedingungen  
für öffentlich geförderte Wohnungen (= 9,90 %).
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Wohnungsvergaben

Im Geschäftsjahr 2009 fanden 88 Mieterwechsel (im Vorjahr 95) statt.  
Das entspricht einer Fluktuationsrate von 8,5 % (im Vorjahr 9,3 %).

Die freigewordenen Wohnungen gliedern sich wie folgt:

Altbau Neubau Gesamt

1 ½-Zimmer – 5 5

2 ½-Zimmer 3 46 49

3 ½-Zimmer 1 28 29

4 ½-Zimmer – 5 5

5 ½-Zimmer – – –

Gesamt 4 84 88

Für das Freiwerden wurden folgende Gründe genannt:

(1) � Übernahme einer anderen Genossenschaftswohnung 20

(2) � Veränderung des Wohnortes aus gesundheitlichen, privaten 
oder beruflichen Gründen 43

(3) Sterbefälle 13

(4) Erwerb von Eigentum –

(5) � Übernahme eines Wohnplatzes in einem Pflegeheim 10

(6) Durchsetzung von Räumungsklagen 2

Gesamt 88
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2. Instandhaltung und Modernisierung

Die in 2009 aktivierten Modernisierungskosten in Höhe von T-Euro 947,5 umfassen Balkon-
anbauten mit Fassadendämmung (T-Euro 827,7), den Einbau von Heizungen (T-Euro 21,3) 
und Satellitenanlagen (T-Euro 98,5).

Für Instandhaltungskosten (ausschließlich 
Fremdkosten) hat die Genossenschaft in 
2009 T-Euro 1.195,8 investiert.

Für die Modernisierung und Instandhaltung 
wurde in den letzten Jahren aufgewandt  
(Kosten in T-Euro):

3. Neubautätigkeit

Im November 2009 wurde 
die Neubaumaßnahme 
„Am Holte 19a“ (7 Woh-
nungen – davon 3 barrie-
refrei – und 19 Stellplätze) 
bezogen. 

Für die Baumaßnahme 
wurden insgesamt T-Euro 
941 aufgewandt und im 
Anlagevermögen aktiviert. 
Die Finanzierung der Bau-
maßnahme erfolgte mit 
Eigen- (T-Euro 616) und 
Fremdmitteln (T-Euro 325).
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4. Betriebliche Organisation

Die Geschäftsräume der Genossenschaft befinden sich in dem Haus Eickersiepen 8a, 
Sprockhövel.

Zur Unterstützung des Vorstandes waren 2009 durchschnittlich sechs Angestellte tätig.

Im Berichtsjahr war zur Bewältigung der von der Geschäftsstelle zu erfüllenden Aufgaben 
der volle Einsatz der Mitarbeiter erforderlich.

Schwerpunkte bildeten die Neubautätigkeit, Instandhaltungs- und Modernisierungsmaß- 
nahmen, die laufende Überwachung der Wirtschaftlichkeit des Hausbesitzes und die Kapital-
disposition.

5. Wirtschaftliche Lage

Ertragslage

Der in 2009 erzielte Jahresüberschuss verteilt sich im Vergleich zum Vorjahr  
wie folgt (Angaben in T-Euro):

2009 2008

Hausbewirtschaftung 493 392

Betreuungstätigkeit 0 0

Sonstiger Bereich - 68 53

Ergebnis vor Abzug von Steuern 425 445

Steuern von Einkommen und Ertrag 2 3

Jahresüberschuss 423 443

Das Ergebnis der Hausbewirtschaftung hat sich gegenüber dem Vorjahr um T-Euro 101 ver-
bessert. Die Instandhaltungskosten (einschließlich Zuführungen zu den Rückstellungen für 
unterlassene Instandhaltung in Höhe von T-Euro 198) verminderten sich um 85 T-Euro und 
die übrigen Aufwendungen für die Bewirtschaftung des Hausbestandes (Betriebs- und  
Verwaltungskosten, Zinsaufwendungen sowie die Abschreibungen auf Sachanlagen u.a.)  
erhöhten sich per Saldo um T-Euro 131 zum Vorjahr. Die Erträge aus der Hausbewirtschaftung  
(Sollmieten, Erlösschmälerungen, Umlagenerträge einschließlich Bestandsveränderungen) 
haben sich um T-Euro 147 erhöht. 

Das negative Ergebnis im sonstigen Bereich von T-Euro 68 ist auf Abschreibungen auf  
Finanzanlagen (T-Euro 50), verrechnete, nicht aktivierte Verwaltungskosten (T-Euro 41)  
und Nebenkosten der Geldbeschaffung u.a. (T-Euro 3) zurückzuführen, denen Erträge aus 
der Auflösung von Rückstellungen (T-Euro 9), Eintrittsgelder, Zinserträge u.a. (T-Euro 17) 
gegenüberstehen. Das positive Vorjahresergebnis im sonstigen Bereich von T-Euro 53 resul-
tierte insbesondere aus Erträgen aus der Auflösung von Rückstellungen und Zinserträgen.

Für das Jahr 2010 erwarten wir nach unserem Wirtschaftsplan für die Hausbewirtschaftung 
einen Gewinn in Höhe von rd. T-Euro 224. Die Ertragslage unserer Genossenschaft wird durch 
das positive Hausbewirtschaftungsergebnis, das auch in Zukunft gesichert ist, bestimmt.
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Vermögens- und Finanzlage

Die Bilanz zum 31.12.2009 enthält mit 21.108 T-Euro langfristig gebundenes Vermögen, ins-
besondere die Grundstücke des Anlagevermögens. Dieses Vermögen wird zum Bilanzstich-
tag 31.12.2009 überwiegend mit Eigenkapital und langfristigem Fremdkapital finanziert.

Auch die Investitionen für in Durchführung und Planung befindliche Bau- und Modernisie-
rungsmaßnahmen werden durch Eigenmittel aus dem geldrechnungsmäßigen Überschuss 
und durch langfristige Fremdmittel finanziert. Die Finanzlage und die Zahlungsbereitschaft 
sind auch in Zukunft gesichert.

Vorgänge von besonderer Bedeutung sind nach dem Schluss des Geschäftsjahres 2009 nicht 
eingetreten. Insbesondere sind gravierende Risiken, die die Ertrags-, Vermögens- und Finanz- 
lage negativ beeinflussen könnten, nicht erkennbar.

6. Gewinnverteilung

Es wird der Mitgliederversammlung vorgeschlagen, den ausgewiesenen Bilanzgewinn des 
Geschäftsjahres 2009 in Höhe von EUR 199.307,37 (= EUR 61.207,37 in Höhe von 4% der 
dividendenberechtigten Guthaben zum 01.01.2009 zuzüglich EUR 138.100,00 einmaliges  
Jubiläumsgeld in Höhe von EUR 100,00 je Mitglied mit am 01.01.2009 bestehender Mit- 
gliedschaft und Geschäftsguthaben auf dem Geschäftsanteilkonto) auszuschütten.

Seit 2009 ist die Genossenschaft verpflichtet, die Abgeltungssteuer in Höhe von 25 % (zzgl.  
Solidaritätszuschlag) auf die Dividende einzubehalten und abzuführen. Den Mitgliedern  
kann seit 2009 grundsätzlich die volle 4%ige Dividende und das Jubiläumsgeld ohne  
Kapitalertragssteuerabzug (zzgl. Solidaritätszuschlag) nur noch ausgezahlt werden, wenn 
der Genossenschaft ein Freistellungsauftrag erteilt oder eine NV-Bescheinigung (Nicht- 
veranlagungsbescheinigung zur Einkommensteuer) vorgelegt wird. 

Sprockhövel, im April 2010

	 Der Vorstand

	 Flasdieck           Geldmacher           Heck
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I I I .  Ber icht des Aufsichtsr ates über das Geschäf tsjahr 20 09 

Wir haben im laufenden Geschäftsjahr 2009 den Vorstand beratend begleitet und überwacht.

Der Vorstand hat uns regelmäßig mündlich über die Entwicklung der Genossenschaft und 
wesentliche Geschäftsvorgänge unterrichtet.

Der Aufsichtsrat hat die Berichte des Vorstandes in drei gemeinsamen Sitzungen ausführlich 
erörtert. Dabei standen die wirtschaftliche Lage, die Entwicklungsperspektiven der Genos-
senschaft, die Neubautätigkeit, die Modernisierungs- und Instandhaltungstätigkeit sowie 
die Neufassung der Satzung im Vordergrund.

Der Jahresabschluss 2008 wurde unter Einbeziehung der Buchführung vom zuständigen  
Prüfungsverband ohne Beanstandungen geprüft.

Der Abschlussprüfer hat den Jahresabschluss 2008 und seinen Prüfbericht anlässlich einer  
Sitzung des Aufsichtsrates ausführlich erläutert.

Dem Vorschlag für die Gewinnverwendung für das Geschäftsjahr 2009 schließen wir uns an.

Abschließend dankt der Aufsichtsrat dem Vorstand und den Mitarbeitern für die im abge-
laufenen Geschäftsjahr geleistete Arbeit.

Sprockhövel, im April 2010

	 Der Aufsichtsrat

	 Gerhard Cammann

	 (Vorsitzender)
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JAHRESABSCHLUSS FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR

2009

1. BILANZ

2. GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

3. ANHANG

BAUVEREIN SPROCKHÖVEL EG

EICKERSIEPEN 8 a

45549 SPROCKHÖVEL
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Bil anz zum 31.  Dezember 20 09	 	 	 	

AKTIVA	 	 	 	 	 	

Geschäftsjahr  Vorjahr 

 EUR   EUR   EUR 

ANLAGEVERMÖGEN

Immaterielle Vermögensgegenstände 39.297,00 –

Sachanlagen

Grundstücke mit Wohnbauten 19.416.530,35 18.187.181,56 

Grundstücke mit Geschäfts- u. anderen Bauten 1.359.548,25 1.419.101,58 

Betriebs-und Geschäftsausstattung 31.096,00 23.823,00 

Anlagen im Bau – 20.807.174,60 192.959,07

Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 240.000,00 290.000,00 

Andere Finanzanlagen 520,00 240.520,00 520,00 

Anlagevermögen insgesamt 21.086.991,60 20.113.585,21 

UMLAUFVERMÖGEN

Vorräte

Unfertige Leistungen 186.494,24 153.884,01 

Andere Vorräte 9.634,00 196.128,24 14.562,00 

Forderungen und 
sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen aus Vermietung 24.740,69 14.722,58 

Forderungen aus Betreuungstätigkeit 4.437,69 4.379,00

Sonstige Vermögensgegenstände 42.666,65 71.845,03 43.940,44

Flüssige Mittel

Guthaben bei Kreditinstituten 53.988,75 336.309,42 

RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

Andere Rechnungsabgrenzungsposten 174,05 119,00

BILANZSUMME 21.409.127,67 20.681.501,66 

Treuhandvermögen 1.755,82 1.749,38 
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Bil anz zum 31.  Dezember 20 09 				  

PASSIVA	 	 	 	 	 	

Geschäftsjahr  Vorjahr 

 EUR   EUR   EUR 
EIGENKAPITAL

Geschäftsguthaben

der mit Ablauf des Geschäftsjahres  
ausgeschiedenen Mitglieder  105.932,15 89.740,00

der verbleibenden Mitglieder 1.520.257,49 1.531.233,99

aus gekündigten Geschäftsanteilen 2.100,00 1.628.289,64   

Rückständige fällige Einzahlungen auf 
Geschäftsanteile:	 EUR     7.580,41

 
(6.933,00)

Ergebnisrücklagen

Gesetzliche Rücklage 1.460.500,00 1.417.500,00

davon aus Jahresüberschuss des Geschäfts- 
jahres eingestellt:	 EUR   43.000,00 (44.400,00)

Bauerneuerungsrücklage 2.776.775,88 2.696.196,34

davon aus Jahresüberschuss des Geschäfts- 
jahres eingestellt:	 EUR   80.579,54

 
(167.977,68)

Andere Ergebnisrücklagen 7.220.000,00 11.457.275,88 7.120.000,00

davon aus Jahresüberschuss des Geschäfts- 
jahres eingestellt:	 EUR 100.000,00

 
(170.000,00)

Bilanzgewinn

Jahresüberschuss 422.886,91 443.496,89

Einstellungen in Ergebnisrücklagen 223.579,54 199.307,37 382.377,68

Eigenkapital insgesamt 13.284.872,89 12.915.789,54

RÜCKSTELLUNGEN

Rückstellungen für Pensionen 143.762,00 121.595,00

Steuerrückstellungen – 600,00

Sonstige Rückstellungen 218.980,00 362.742,00 239.830,00

VERBINDLICHKEITEN

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 4.726.056,85 4.612.257,01

Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern 2.296.285,13 2.397.359,82

Erhaltene Anzahlungen 190.551,55 170.871,51

Verbindlichkeiten aus Vermietung 39.688,00 59.043,38

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 487.848,66 143.123,40

Sonstige Verbindlichkeiten 21.082,59 7.761.512,78 21.032,00

davon aus Steuern:	 EUR     5.600,20 (5.095,06)

BILANZSUMME 21.409.127,67 20.681.501,66

Treuhandverbindlichkeiten 1.755,82 1.749,38
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Umsatzerlöse

a) aus der Hausbewirtschaftung 4.560.830,13  4.443.458,08

b) aus Betreuungstätigkeit 2.130,00 4.562.960,13 2.168,51

Erhöhung des Bestandes  
an unfertigen Leistungen 32.610,23 	 15.626,56

Sonstige betriebliche Erträge 88.185,59 144.896,20

Aufwendungen für bezogene Lieferungen 
und Leistungen

a) Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 2.431.814,64 2.451.495,56

b) �Aufwendungen für andere Lieferungen 
und Leistungen 351,84 2.432.166,48 351,84

Rohergebnis 2.251.589,47 2.154.301,95

Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 358.167,34 327.651,53

b) �soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und Unterstützung 112.436,96 470.604,30 104.949,86

	 davon für Altersversorgung 	 EUR 40.117,79 (40.617,20)

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen 732.024,29 750.253,55

Sonstige betriebliche Aufwendungen 152.370,67 125.272,84

Erträge aus Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens 23,40 24,70

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4.240,39 4.263,79 17.949,27

Abschreibungen auf Finanzanlagen 50.000,00 –

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 305.661,09    355.661,09 305.968,23

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 545.192,91 558.179,91

Steuern vom Einkommen und Ertrag  1.839,01    1.911,11

Sonstige Steuern 120.466,99 112.771,91

Jahresüberschuss 422.886,91 443.496,89

Einstellungen aus dem Jahresüberschuss in Ergebnisrücklagen 223.579,54 382.377,68

BILANZGEWINN 199.307,37 61.119,21

Gewinn -  und Verlustrechnung

für die Zeit vom 1. Januar 2009 bis 31. Dezember 2009

Geschäftsjahr  Vorjahr 

 EUR   EUR   EUR 
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ANHANG DES JAHRESABSCHLUSSES 20 09

A.	 Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss 2009 wurde nach den Vorschriften des Bilanzrichtlinien-Gesetzes aufgestellt.

Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung richtet sich nach dem vorgeschriebenen Form-
blatt. Die Vorjahresbeträge wurden aus dem festgestellten Jahresabschluss 2008 übernommen; sie sind mit den 
entsprechenden Zahlen des Geschäftsjahres vergleichbar. Das gilt auch für die Untergliederungen von Positionen, 
für sogenannte Davon-Vermerke und für solche Daten, die anstatt in der Bilanz und GuV-Rechnung entsprechend 
dem Wahlrecht im Anhang angegeben sind.

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das branchenübliche Gesamtkostenverfahren gewählt.

B.	 Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Sachanlagen	� Das gesamte Sachanlagevermögen wurde zu den fortgeführten Anschaffungskosten oder 
Herstellungskosten bewertet. In die aktivierten Modernisierungskosten und Baukosten sind  
Kosten für eigene Leistungen nicht einbezogen worden.

Abschreibung	� Die abnutzbaren Gegenstände des Anlagevermögens wurden – wie in den Vorjahren – 
planmäßig (§ 253 Abs.2 HGB) wie folgt abgeschrieben:

	 �Wohnbauten, Geschäfts- und andere Bauten 
nach der Restnutzungsdauermethode

	� a) bei Altbauten:	 (50 Jahre ab 1948) sind voll abgeschrieben,

	 b) bei Neubauten:	� auf der Basis einer Gesamtnutzungsdauer von 67 Jahren. Ausnahme 
bilden die Verwaltungseinheiten 222 und 223, bei denen wegen  
des Ausbaues der Dachgeschosse die Gesamtnutzungsdauer auf 
77 Jahre erhöht wurde.

	 c) beim Bürogebäude:	 2 % der Baukosten

	 d) sonstige Einheiten:	 Garagen 5 % der Baukosten, Außenanlagen und Carports 10 % der Kosten

	 Betriebs- und Geschäftsausstattung, Immaterielle Vermögensgegenstände
	� nach der linearen Abschreibungsmethode bei Abschreibungssätzen von 6,67% bis 20%; GWG 

mit Anschaffungskosten bis 150,00 Euro wurden mit 100% und mit Anschaffungskosten über 
150,00 Euro bis 1.000,00 Euro wurden mit 20% als Pool abgeschrieben.

Die Finanzanlagen wurden zu Anschaffungskosten bzw. zum niedrigeren beizulegenden Wert bewertet.

Bei den Unfertigen Leistungen wurden die noch nicht abgerechneten Heizkosten ohne Umlageausfallwagnis 
ausgewiesen. Die Vorräte wurden zu den Anschaffungskosten der jeweils letzten Lieferung bewertet.

Mit Ausnahme von Forderungen gegenüber dem Finanzamt aus Körperschaftsteuerguthaben, die mit einem Zins-
satz von 5,5 % abgezinst wurden, sind die übrigen Forderungen zu Nominalwerten bewertet. Ausfallrisiken 
wurde durch Einzel- und Pauschalwertberichtigungen Rechnung getragen.

Rückstellungen wurden entsprechend § 249 Abs. 1 HGB für ungewisse Verbindlichkeiten und für im Geschäfts-
jahr unterlassene Aufwendungen für Instandhaltung, die im folgenden Geschäftsjahr innerhalb von 3 Monaten 
(Passivierungspflicht) nachgeholt werden, gebildet. Pensionsrückstellungen sind aufgrund eines versicherungs-
mathematischen Gutachtens nach dem Teilwertverfahren entsprechend § 6a EstG bewertet. 

Verbindlichkeiten sind zum Rückzahlungsbetrag passiviert.

Als Treuhandvermögen/-verbindlichkeiten wurden unter der Bilanz Mietkautionen vermerkt.
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C.	Erläuterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung

I. 	Bilanz

1.	� In der Position „Unfertige Leistungen“ sind noch nicht abgerechnete Heizkosten mit EUR 186.267,90 und 
Betriebskosten mit EUR 226,34 enthalten.

2.	� Die Position „Sonstige Vermögensgegenstände“ enthält keine Forderungen, die erst nach dem Abschluss-
stichtag rechtlich entstehen.

3.	 Die Position „Sonstige Rückstellungen“ enthält Rückstellungen für:
EUR

Unterlassene Instandhaltung (1-3 Monate) für Wohnungsmodernisierungen 198.000,00

Prüfungskosten 13.000,00

Urlaub 5.580,00

Berufsgenossenschaftsbeiträge 2.400,00

218.980,00

4.	 Die Forderungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr stellen sich wie folgt dar:

Geschäftsjahr Vorjahr

insgesamt	
	
	

EUR

Restlaufzeit 
mehr	

als 1 Jahr	
EUR

insgesamt	
	
	

EUR

Restlaufzeit 
mehr	

als 1 Jahr	
EUR

Forderungen aus 
Vermietung* 24.740,69 8.235,24 14.722,58 2.252,94

Forderungen aus 
Betreuungstätigkeit 4.437,69 – 4.379,00 –

Sonstige Vermögens- 
gegenstände 42.666,65 12.813,20 43.940,44 14.288,20

Gesamtbetrag 71.845,03 21.048,44 63.042,02 16.541,14

*	�Bei den Forderungen aus Vermietung besteht eine Pauschalwertberichtigung 
von EUR 2.000,00 (Vorjahr EUR 2.000,00) und Einzelwertberichtigungen von 
EUR 13.080,81 (Vorjahr EUR 21.767,61).

5.	 In den Verbindlichkeiten sind keine Beträge größeren Umfangs enthalten, die erst nach dem Abschluss-
	 stichtag rechtlich entstehen.
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6.   Die Fristigkeiten der Verbindlichkeiten sowie die zur Sicherung gewährten Pfandrechte stellen sich wie folgt dar:

Verbindlichkeiten insgesamt davon

Restlaufzeit gesichert

unter 1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre Art der

Sicherung*

EUR EUR EUR EUR EUR

Verbindlichkeiten gegen- 4.726.056,85 256.037,39 827.013,50 3.643.005,96 4.726.056,85 GPR

über Kreditinstituten 4.612.257,01 196.870,26 720.344,35 3.695.042,40 4.612.257,01 GPR

Verbindlichkeiten gegen- 2.296.285,13 128.344,29 452.360,58 1.715.580,26  2.296.285,13 GPR

über anderen Kreditgebern 2.397.359,82 100.146,44 439.330,20 1.857.883,18 2.397.359,82 GPR

Erhaltene Anzahlungen 190.551,55 190.551,55 – – –

170.871,51 170.871,51 – – –

Verbindlichkeiten aus 39.688,00 39.688,00 – – –

Vermietung 59.043,38 59.043,38 – – –

Verbindlichkeiten aus 487.848,66 487.848,66 – – –

Lieferungen und Leistungen 143.123,40 143.123,40 – – –

Sonstige Verbindlichkeiten 21.082,59 12.740,64 8.341,95 – –

21.032,00 12.546,79 8.485,21 – –

Gesamtbetrag 7.761.512,78 1.115.210,53 1.287.716,03 5.358.586,22 7.022.341,98 GPR

7.403.687,12 682.601,78 1.168.159,76 5.552.925,58 7.009.616,83 GPR

*GPR=Grundpfandrechte

Fettdruck = Geschäftsjahr



36 7.  Entwicklung des Anlagevermögens

Anschaffungs-/
Herstellungskosten 

EUR

Zugänge 
 

EUR

Abgänge 
 

EUR

Umbuchungen 
 

EUR

Abschreibungen 
kumulierte 

EUR

Buchwert 
31.12.2009 

EUR

Abschreibung 
2009 
EUR

Immaterielle	
Vermögensgegenstände  21.052,03     42.869,76     –    –     24.624,79    39.297,00 3.572,76    

Sachanlagen

Grundstücke mit Wohnbauten  31.406.206,10     947.480,98     –    + 940.608,07  13.877.764,80     19.416.530,35     658.740,26    

Grundstücke mit Geschäfts- 
und anderen Bauten  2.040.291,91  –     –     –     680.743,66     1.359.548,25     59.553,33   

Betriebs-und Geschäfts- 
ausstattung  141.626,01    17.430,94     6.679,89     –     121.281,06     31.096,00     10.157,94    

Anlagen im Bau  192.959,07     747.649,00     –    - 940.608,07  –      –        –    

 + 940.608,07

 33.781.083,09    1.712.560,92  6.679,89     - 940.608,07  14.679.789,52     20.807.174,60     728.451,53    

Finanzanlagen

Anteile an verbundenen 
Unternehmen  600.000,00     –     –      –   360.000,00         240.000,00    50.000,00  

Andere Finanzanlagen  520,00     –    –  –    –    520,00     –    

 600.520,00     –    –  –      360.000,00         290.520,00      –        

Anlagevermögen insgesamt
+ 940.608,07

 34.402.655,12     1.755.430,68      6.679,89     - 940.608,07  15.064.414,31     21.086.991,60      782.024,29    
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II.	Gewinn- und Verlustrechnung

Die Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung haben sich gegenüber  
dem Vorjahr erhöht um T-EUR 	 +	 118

Die Erhöhung resultiert aus:

a)	Anhebung der Mieten durch Modernisierung u.a. T-EUR	 +	 52

b)	Erhöhung der Umlagenerträge (insbesondere Heizkosten) T-EUR	 +	 75

T-EUR	 +	127

c) Anstieg der Erlösschmälerungen T-EUR	 -	 9

Erhöhung der Umsatzerlöse T-EUR	 +	 118

		

D.	Sonstige Angaben

1.	 Die Genossenschaft ist mit einer Stammeinlage von EUR 600.000,00 alleinige Gesell-
schafterin der W-B-S Wohnbau-GmbH Sprockhövel, Eickersiepen 8a, 45549 Sprockhövel.  
Das Eigenkapital wird per 31.12.2008 mit EUR 262.836,58 ausgewiesen. 
Das Geschäftsjahr 2008 schloss mit einem Jahresfehlbetrag von EUR 16.501,21 (Vorjahr:  
EUR 14.226,07). Der Buchwert der Anteile beträgt nach außerplanmäßigen Abschreibungen  
in 2006 in Höhe von EUR 310.000,00 und in 2009 in Höhe von EUR 50.000,00 am 31.12.2009 
EUR 240.000,00.

2.	 Die Genossenschaft besitzt keine weiteren Kapitalanteile in Höhe von mindestens 20 % 
an anderen Unternehmen.

3.	 Die Zahl der im Geschäftsjahr durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer betrug:

Vollbeschäftigte Teilzeitbeschäftigte

Kaufmännische Mitarbeiter 3 1

Technische Mitarbeiter 2 –

5 1

Darüber hinaus wurden im Geschäftsjahr 2009 eine Auszubildende und  
zwei Reinigungskräfte beschäftigt.

4.	Mitgliederbewegung	 Anfang	 2009	 1.382

			  Zugang	 2009	 89

			  Abgang	 2009	 107

			  Ende	 2009	 1.364

Das Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglieder  
hat sich im Geschäftsjahr vermindert um . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                            10. 976 ,50 EUR

Die Haftsummen haben sich im Geschäftsjahr vermindert um. . . . . . . . . . .          18.900,00 EUR

Der Gesamtbetrag der Haftsummen beläuft sich auf. . . . . . . . . . . . . . . .                 1.432.200,00 EUR

5.	 Am Bilanzstichtag bestanden Verbindlichkeiten gegenüber einem Mitglied des Vorstandes 
in Höhe von EUR 13,12 und gegenüber Mitgliedern des Aufsichtsrates in Höhe von EUR 47,91  
sowie Forderungen gegenüber einem Aufsichtsratsmitglied in Höhe von EUR 12,23.
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6.	Name und Anschrift des zuständigen Prüfungsverbandes

Verband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft Rheinland Westfalen e.V. 
Goltsteinstr. 29 
40211 Düsseldorf

7.	 Mitglieder des Vorstandes

Paul Gerhard Flasdieck 
Bernd Geldmacher	  
Bernhard Heck

8.	Mitglieder des Aufsichtsrates

Gerhard Cammann	 (Vorsitzender) 
Erich Dörksen 
Dorothea Haselbeck 
Bettina Muthmann	 seit 25.06.2009 
Gerd Müller	 bis  25.06.2009 
Michael Niggemann	  
Karl-Heinz Tietje	

9.	 Gewinnverteilung

Zahlung einer Dividende von 4 % auf die  
dividendenberechtigten Geschäftsguthaben vom 01.01.2009. . . . . . . . .          61.207,37 EUR

zuzüglich einmaliges Jubiläumsgeld in Höhe von EUR 100,00  
je Mitglied mit am 01.01.2009 bestehender Mitgliedschaft und 
Geschäftsguthaben auf dem Geschäftsanteilkonto. . . . . . . . . . . . . . . .                 138.100,00 EUR

		 199.307,37 EUR

Sprockhövel, im April 2010

						      Der Vorstand

						      Flasdieck

						      Geldmacher

						      Heck
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